
Wenn der Sumpf 
zum Pool wird

Fischen Sie nicht im Trüben, sondern 
blicken Sie klar auf Ihre selektierten Daten 



Jedes Unternehmen arbeitet mit einer Vielzahl von Daten. Um diese 
auszuwerten, zu pflegen und das volle Potenzial auszuschöpfen, ist 
eine Datenselektion als wichtiger Schritt erforderlich.

Mit der SoftENGINE ERP können Sie Ihre Daten aus verschiedenen Modulen 
nach Ihren Bedürfnissen und festgelegten Kriterien selektieren, filtern, verknüp-
fen und bearbeiten. Selektionspools sind eine praktische Funktion, die Ihnen 
dabei hilft, eine Kollektion von relevanten und qualitativ hochwertigen Daten-
sätzen zu erstellen, die einem bestimmten Geschäftszweck entsprechen.

Ein Beispiel für einen Selektionspool aus Sicht eines Unternehmers wäre die 
Auswahl von potenziellen Bewerbern für eine offene Stelle nach Kriterien wie 
Qualifikation, Erfahrung, Alter, Verfügbarkeit etc. Oder aber Sie filtern Ihre Kun-
den nach Wohngebieten oder dem Kauf bestimmter Produkte. Wollen Sie wis-
sen, welche Kunden schon länger nichts mehr gekauft haben bzw. einen hohen 
Umsatz generieren, ist das ebenfalls über Selektionspools abbildbar.  

  Vielfältige Analyse-, Auswertungs- und Abfragemöglichkeiten.

  Reduktion des Zeitaufwands und der Kosten für die Datenanalyse.

  Verbesserung der Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Analyse, da lediglich  	
      die Daten verwendet werden, die für den Zweck relevant sind.

  Fundierte Datengrundlage für unternehmerische Entscheidungen.

  Optimierter Verkauf und höhere Kundenzufriedenheit.

Entdecken Sie die Vorteile, die Ihnen dieses 
umfangreiche Werkzeug bietet.



Selektionspools anlegen

Über Stammdaten  Adressen navigieren Sie in eine vorgelagerte Auswahltabelle. 
Im oberen Bereich finden Sie die Karteikarte „Selektionspool“. Hier befinden Sie sich im Standard-
Selektionspool für die Adressen. 

Sie können nahezu aus allen Modulen der SoftENGINE ERP auf Selektionspools zugreifen. 
So gibt es etwa entsprechende Selektionspools für Lieferadressen, Kundendaten, indivuduelle 
Datenbanken etc. Hier wollen wir nun im speziellen die Datenbereiche der Adressen, Artikel und 
Belege näher betrachten. 



Aus jedem Stammdatenbereich können Sie sich beliebig viele Selektionspools anlegen. 
Das ist vor allem dann wichtig, wenn Sie wiederkehrende Dateninhalte oder Auswertungen 
haben, auf die Sie regelmäßig zugreifen müssen (z.B. Kunden, die in Deutschland oder Öster-
reich ein Produkt gekauft haben etc.).

Selektionspools funktionieren hierbei wie ein „Eimer“, der mit Daten nach definierten 
Kriterien gefüllt werden kann. 

Über Allgemein  Neu (F3) wird ein 
neuer, individueller Selektionspool 
angelegt.  

Sie vergeben eine Bezeichnung, 
können weitere Parameter wie
z.B. Spalten definieren und 
speichern den neuen Selektions-
pool ab. 

Alle angelegten Selektionspools
sind neben der Karteikarte 
„2 Selektionspools“ auch auf 
der ersten Karteikarte zusätzlich 
zum Standardselektionspool 
aufgelistet. 

Legen Sie sich weitere „Daten-
eimer“ (Selektionspools) an, wie 
oben gezeigt. Diese können Sie 
dann zu einem beliebigen Zeitpunkt 
befüllen und darauf zugreifen, ohne 
dass Selektionen verloren gehen. 



Selektionspools individualisieren

Im neuen Selektionspool finden Sie standardisiert die Tabellenspalten „Adress-Nr.“, 
„Ansprechpartner“ und „Name“. Darüber hinaus können Sie über Allgemein  Eigenschaften alle 
Spalten ergänzen, die im jeweiligen Datenbereich zur Verfügung stehen. Die Tabelle erweitert sich 
entsprechend. 

Achten Sie darauf, dass Sie sich 
beim Arbeiten tatsächlich im „richtigen“ Selektionspool (Bezeichnung in der grüne Leiste) befin-
den. Über Allgemein  Öffnen wechseln Sie schnell zwischen Ihren Selektionspools, wobei der 
Haken links in der „A“-Spalte immer anzeigt, welcher Pool gerade aktiv ist. 



Selektionspools befüllen

Nachdem Sie Ihre Selektionspools angelegt und individualisiert haben, können Sie diese nun
mit Daten nach unterschiedlichen Kriterien befüllen. Hierbei besteht die Möglichkeit, auf von 
SoftENGINE mitgelieferte Selektionen zurückzugreifen (z.B. Adressgruppe, Zielgruppe, Vertriebs-
gebiete etc.) oder aber eigene Selektionen zu erstellen. Wir wollen letzteres tun und wählen
Tools  Zum Selektionspool hinzufügen  Individuelle Selektion 

Hier können Sie erneut aus allen Datenfeldern des Adressstamms auswählen. Wir erstellen 
nun z.B. eine Selektion, die alle Datensätze mit der Adressnummer kleiner als 70.000 ausgibt. 
Per Klick auf + fügen Sie weitere Selektionskriterien hinzu.

Über Bedingungen legen Sie fest, wie Selektionskriterien miteinander verknüpft werden. 
UND-Verküpfung (Standard): Alle Kriterien auf der Maske müssen in Kombination erfüllt sein.
ODER-Verknüpfung: Eines der definierten Kriterien muss erfüllt sein.



Alle Adressen, die den vorher 
definierten Kriterien entspre-
chen, werden Ihnen nun aus-
gegeben und in die Selektion 
aufgenommen. 

Im oben gezeigten Dialog 
haben Sie weitere Einstellmög-
lichkeiten. Wir filtern die Daten-
sätze nun weiter, indem wir uns 
nur die Kunden aus Österreich 
in die Selektion mit aufnehmen. 
Vergeben Sie noch eine aussa-
gekräftige Bezeichnung für die 
Selektion. 

Nach Bestätigung der Selektion
stellt die SoftENGINE ERP die 
Daten neu zusammen.



Im Arbeitsalltag können jedoch Fälle auftreten, bei denen eine UND/ODER-Verknüpfung nicht 
ausreicht, um Dateninhalte abzufragen. Sie wollen z.B. alle Kunden aus Europa in eine Selek-
tion mit aufnehmen, mit Ausnahme von Österreich oder Deutschland. 

Hierbei ist es sinnvoll, einen Selektionspool erst einmal mit mehr Inhalt zu befüllen, um dann 
nicht gewollte Datensätze Stück für Stück wieder aus dem „Daten-Eimer“ zu entfernen.

Um Daten aus dem Selektionspool zu 
löschen, wählen Sie Tools  
Aus Selektionspool entfernen  
Individuelle Selektion

Datensätze können Sie nun basierend 
auf Tabellenfeldern entfernen 
(z.B. nach Adress-Nr. Name, Land etc.). 
Wir entfernen nun alle Kunden mit 
einer Adress-Nr. kleiner als 10.050.
Der Selektionspool aktualisiert sich 
entsprechend. 

Wollen Sie nun stattdessen z.B. alle Lieferanten aus Österreich dem Selektionspool hinzufü-
gen, rufen Sie erneut Tools  Zum Selektionspool hinzufügen  Individuelle Selektion auf. 
Treffen Sie Ihre Selektionsbedingungen wie im Screen zu sehen.



Die SoftENGINE ERP fragt nun, ob 
diese Daten durch Ihre neue Selek-
tion ersetzt werden sollen. 

Wählen Sie „Nein“, übernimmt die Software zusätzlich zu den bestehenden Datensätzen noch 
die Adressen, die den soeben definierten Kriterien entsprechen (im Beispiel die Lieferanten-
Adressen). Nach diesem Schema können Sie sich ihre Selektionspools mit vielfältigen Inhalten 
befüllen und Stück für Stück Ihre Auswahl präzisieren. 

Individuelle Selektionen laden

Sie können einem leeren Selektionspool jederzeit Datensätze, basierend auf gespeicherten 
individuellen Selektionen, hinzufügen. 

Hierzu klicken Sie im Dialog „Individuelle Selektionen“ auf die Bezeichnung, um eine Auswahl 
aller gespeicherten Selektionen zu sehen. 



Wählen Sie eine Selektion aus,
die verwendet werden soll. 

Alternativ haben Sie zudem die 
Möglichkeit, individuelle Selektio-
nen benutzerübergreifend zu 
verwenden. Sehen Sie, welche 
Selektionen andere Bediener 
erstellt haben und nutzen Sie 
diese Vorlagen ggf. für die eigene 
Arbeit. Ein Systemadministra-
tor kann hier eine Auswahl an 
Grund-Selektionen erstellen, auf 
die jeder Benutzer dann Zugriff 
erhält. 

Einen „defekten“ Selektionspool reparieren

Arbeiten Sie mit großen Datenmengen oder verschieben Sie diese häufig, kann es zu einer 
Fehlermeldung kommen, die auf einen defekten Selektionspool hinweist. Unter Allgemein  
Eigenschaften bearbeiten Sie einen Selektionspool.



Klicken Sie auf Tools   
Selektionspool reparieren, 
um das zugrundeliegende 
Problem zu beheben. 

Alle gezeigten Grundfunktionen lassen sich auf die Selektionspools in unterschiedlichen 
SoftENGINE ERP-Modulen (z.B. Belege, Artikel etc.) übertragen. Legen Sie sich Ihre Selektio-
nen mithilfe dieses umfangreichen Werkzeuges wie „Daten-Eimer“ an, die Sie mit den benö-
tigten Inhalten befüllen.

Auswertungen mit Selektionspools

Sie haben nicht nur die Möglichkeit, auf Adressdaten oder Ansprechpartner zuzugreifen, 
sondern auch auf Daten der Adress-Statistik. Nutzen Sie die Selektionspools somit wie ein 
kleines Infosystem.

Nehmen Sie z.B. in die 
Tabelle die Umsätze 
verschiedener Zeitperioden
mit auf, um diese zusätzlich
zu den anderen Informationen
zu sehen. Entdecken Sie 
vielfältige Auswertungs-
potenziale.



Selektionspools exportieren

Für Selektionspools gibt es Exportdefinitionen. Wie jede Tabelle der SoftENGINE ERP können 
Sie diese entweder per Klick auf das kleine Symbol rechts in die Zwischenablage kopieren 
oder sie z.B. als Excel-Datei exportieren.

Klicken Sie auf das -Icon, um in die Exportdefinitionen zu gelangen. 

Hier gilt das gleiche Bediener-
Prinzip wie bei der Bearbeitung 
von Selektionspools. Vergeben 
Sie eine Bezeichnung für die 
Definition und stellen Sie sich die 
Felder zusammen, die beim 
Export berücksichtigt werden 
sollen. Unter „Einstellungen“ 
wählen Sie noch das Dateiformat.

Alle einmal gespeicherten Export-
definitionen stehen Ihnen jeder-
zeit wieder zur Verfügung.



Fazit

Selektionspools sind eine Funktion der SoftENGINE ERP Software, die es Ihnen ermöglicht, 
schnell und einfach auf relevante Daten zuzugreifen, ohne eine neue Abfrage erstellen zu 
müssen. 

Durch die Verwendung von Selektionspools können Sie Ihre Daten flexibel auswählen und 
filtern, um schnell Analysen, Auswertungen oder Aktionen durchzuführen. Das Erstellen neu-
er Selektionspools ist einfach und unkompliziert. Individuelle Selektionen lassen sich schnell 
festlegen und neue Spalten können hinzugefügt werden.

Mit Hilfe von Quicktools können zusätzliche Buttons ein- und ausgeblendet werden, um eine 
bessere Übersichtlichkeit zu erzielen. 

Die SoftENGINE bietet regelmäßig Online-Seminare an, um Ihnen die Nutzung der 
Selektionspools in allen Facetten der ERP zu zeigen.

 Effiziente Datenselektion: 
Mit der SoftENGINE ERP können Sie Ihre Daten aus verschiedenen Modulen effizient 
selektieren, filtern, verknüpfen und verarbeiten, was Zeit und Kosten spart.

 Selektionspools: 
Durch die Verwendung von Selektionspools können Sie relevante und qualitativ hochwertige 
Datensätze für verschiedene unternehmerische Zwecke zusammenstellen und nutzen.

 Analysemöglichkeiten: 
SoftENGINE ERP bietet vielfältige Analyse-, Auswertungs- und Abfragemöglichkeiten, 
die eine fundierte Datengrundlage für unternehmerische Entscheidungen ermöglichen.

 Reduzierung von Zeitaufwand und Kosten: 
SoftENGINE ERP ermöglicht eine effiziente Datenselektion, die den Zeitaufwand und die 
Kosten für die Datenanalyse reduziert.

 Verbesserte Genauigkeit und Zuverlässigkeit: 
Durch die Verwendung von Selektionspools und die Auswahl relevanter Daten wird die 
Genauigkeit und Zuverlässigkeit der Analyse verbessert.

 Optimierung des Verkaufs: 
Durch die Verwendung von relevanten und qualitativ hochwertigen Datensätzen können Sie 
den Verkauf optimieren und die Kundenzufriedenheit steigern.
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